
 
MARKTGEMEINDE  SPILLERN 

Gemeinderat 
 

 

PROTOKOLL 
 

über die 
 

ordentliche Sitzung des Gemeinderates 
am Montag, dem 26. Juni 2017  

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Spillern 
 

Beginn: 19.03  Uhr                              Ende: 19.55 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte am 20. Juni 2017 durch Kurrende oder per E-Mail. 
 

 
Anwesend waren: 
 

1) Bürgermeister Ing. Thomas SPEIGNER   
2) Vizebürgermeisterin Christine WESSELY   

    
 die Mitglieder des Gemeinderates:   
    

3) GR. Walter RITSCHKA 4) GR. Herolinda GASHI 
5) Gf.GR. Mauritz GROSSINGER 6) GR. Ing. Franz HATZL 
7) GR. Ing. Peter CZETINA 8) GR. Jakob TRIMMEL 
9) GR. Alexander AIGNER, MBA 10) GR. Mag. Sabrina ZEHETMAYER 

11) Gf.GR. Gabriele KOVARIK 12) GR. Natalie VRENEZI 
13) GR. Karin LIEDTKE       14) GR. Wolfgang KOWAR 
15) GR. Andreas MATTES 16) GR. Gabriele STEFANSICH  
17) Gf.GR. Mag. Martin SENEKOWITSCH 18) GR. Harald SCHMIDL 

    
    
 Entschuldigt abwesend war:   

19) GR. Mag. Thomas STEINDL 20) GR. Sonja GROSSINGER 
21) GR. Kurt HAHN   

 
Anwesend war außerdem Sekretär Anton Harmer als Schriftführer. 
 

 
Vorsitzender: Bürgermeister Ing. Thomas SPEIGNER 
 

 
Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig.  
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T A G E S O R D N U N G 

 

1. Die Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der Gemeinde-
ratssitzungen vom 13. März 2017; 

2. Berichte des Herrn Bürgermeisters, der Beauftragten und Delegierten; 
3. Wahl in den Ausschuss für Soziales, Kultur, Sport, Kindergärten, Horte und 

Kinderspielplätze;  
4. Bericht des Prüfungsausschusses; 
5. Sanierung Gemeindewohnung Wiener Straße 49/2/9;  

a) Darlehensaufnahme in der Höhe von € 32.000,00; 
b) Übernahme der gesamten Rückzahlung durch die Mieter der Gemeinde-

wohnung, Wiener Straße 49/2/9, (Verpfändung der Mieteinnahmen gemäß 
Mietrechtsgesetz in der erforderlichen Höhe); 

c) Auftragsvergabe für die Sanierung der Gemeindewohnung Wiener Straße 
49/2/3; 

6. Genehmigung  der Finanzierung für den Ankauf von Brandschutzkleidung für 
die FF Spillern;  

7. Auftragsvergabe von Straßenbauarbeiten; 
8. Änderung der Förderrichtlinien für Photovoltaikanlagen; 
9. Neufassung der Verordnung über die Nebengebührenordnung; 

10. Genehmigung einer Löschungserklärung betreffend Wiederkaufsrecht 
Speigner Christine; 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

11. Genehmigung von Mietverträgen für die Gemeindewohnung,  
a) Erlgasse 8/6  
b) Wiener Straße 49/2/9  

12. Behandlung von Anträgen auf Zuerkennung eines Zuschusses für bedürftige 
Personen; 

13. Personalangelegenheiten;  
 
Der Bürgermeister eröffnet um 19.03 Uhr die Gemeinderatssitzung.  
Nachruf Ing. Herbert Wienerroither.  Die Mitglieder des Gemeinderates erheben sich 
von den Sitzplätzen.  Am 22. März 2017 ist Herr Ing. Herbert Wienerroither  im 88. Le-
bensjahr verstorben. Als Gemeinderat in diversen Ausschüssen, Pfarrgemeinderat, 
Hegeringleiter und Schlichter für Streitigkeiten bei Jagd- und Wildschäden war er stets 
bestrebt, gewissenhaft, genau und korrekt sowie ausgleichend zu wirken.  Die Markt-
gemeinde Spillern wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Die Gemeinderäte 
nehmen ihre Plätze wieder ein.  
Der Vorsitzende teilt mit, dass sich GR. Mag.Thomas Steindl, GR. Sonja Grossinger 
und GR. Kurt Hahn für die Abwesenheit ordnungsgemäß entschuldigt haben.  
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, bezüglich der Tagesordnung teilt der Bürgermeis-
ter mit, dass ein Dringlichkeitsantrag von gf.GR. Mauritz Grossinger gemäß § 46 Abs. 
3 NÖ Gemeindeordnung 1973 vorliegt, welcher ordnungsgemäß unterzeichnet und 
eingereicht wurde. 
Der Dringlichkeitsantrag wird von gf.GR. Mauritz Grossinger verlesen:  
 
Lückenschluss zur Verkehrssicherheit für Radfahrer Kreuzung B3/Landstraße zur Be-
handlung in der Gemeinderatssitzung vom 26. Juni 2017.  
Begründung: 
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Seit einiger Zeit ist die Landstraße in Spillern durchgehend asphaltiert und daher spe-
ziell für Radfahrer interessant, nicht auf der Bundesstraße 3 von Stockerau nach Spil-
lern zu fahren. Viele Bürgerinnen und Bürger sind in Anfragen an die Volkspartei Spil-
lern herangetreten, einen sicheren Übergang am Ende des Geh- und Radweges von 
Stockerau nach Spillern über die B3 bei Kilometer 62,2 zu schaffen, um sicher in die 
Siedlung fahren zu können. Gerade in den warmen Sommermonaten steigt der Rad-
fahrverkehr an, besonders Kindern soll ein sicheres Überqueren ermöglicht werden.  
Der Gemeinderat möge daher beschließen: 
Der Bürgermeister wird angewiesen, sich in der Gemeinde und bei übergeordneten 
Verwaltungseinheiten (Bezirkshauptmannschaft, Land Niederösterreich) dafür einzu-
setzen, die Verkehrssicherheit an einem so neuralgischen Punkt, insbesondere durch 
Herstellung eines sicheren Verkehrsüberganges sowie durch sonstige bauliche Maß-
nahmen, Lichtzeichen, Straßenmarkierungen etc., zu verbessern.  
 
Bürgermeister Thomas Speigner bringt den Dringlichkeitsantrag „Lückenschluss zur 
Verkehrssicherheit für Radfahrer Kreuzung B3/Landstraße“ um Aufnahme  in die Ta-
gesordnung zur Abstimmung.  
 
Der Antrag um Aufnahme in die Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt.   
 
Der Dringlichkeitsantrag wird nach dem Pkt. 1 in die Tagesordnung eingeordnet. Ge-
gen die geänderte Tagesordnung besteht kein Einwand. 
 
 
1. Der Bürgermeister teilt mit, dass gegen das Protokoll vom 13. März 2017 keine 

schriftlichen Einwendungen erhoben wurden und daher das Protokoll gemäß § 53 
Abs. 5 NÖ Gemeindeordnung 1973 als genehmigt gilt. 
 

2. Nach Diskussion wird einstimmig die Angelegenheit an den Ausschuss für Bauwe-
sen und Verkehr verwiesen, der Vorschläge für eine Sichere Überquerung ausar-
beiten soll. Da die B3 jedoch eine Bundesstraße ist, entscheidet letztendlich das 
Land NÖ. Die möglichen Maßnahmen und Bewilligung hierzu werden dann im 
Wege der BH Korneuburg in einer Verkehrsverhandlung mit Verkehrssachverstän-
digen ausgearbeitet.   

 
3. Der Bürgermeister teilt mit:   

 Dass an der B3 Baumaßnahmen im Bereich von Wiener Straße 37 bis 67 in 
der Zeit von 17.7. – 28.7.23017 stattfinden werden.  

 Dass wieder ein Frühjahrsputz durch fleißige Helfer Ort stattgefunden hat. 
Ein herzliches Dankeschön für die Mithilfe!  

 Dass die Auflagefrist  der Änderung des Raumordnungsprogrammes und 
Bebauungsplan (Siedlung Wiesener Straße) am 2. August endet; 

 Dass wieder eine Blutspendeaktion am 17.7.2017 im Festsaal des GZ Spil-
lern staffindet; 

 Dass die Tierarztpraxis Dr. Plattner nach Oberrohrbach übersiedelt;  
 Dass ein Ergebnis des KDZ-Quicktest mit der Gesamtnote 1,81, die beste 

Quote freie Finanzspitze (FSQ) seit 2001, vorliegt.  
 Dass das Sommerkonzert am 23. Juni 2017 am Marienhof wieder sehr gut 

besucht war. 
 Dass eine Indexanpassung für die Tarife der Schulischen Nachmittagsbe-

treuung ab 1.9. 2017 in der Volksschule stattfinden wird. 
 Dass ein Parkfest zum Abschluss der Ferienspiele am 10.9.2017stattfinden 

wird.  
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UGR Sabrina Zehetmayer berichtet 
 Dass eine Unterschriftliste betreffend  Atommüll – Nein danke! aufliegt.   

 
Mob. Beauftragter GR. Franz Hatzl berichtet über, 
 VOR, Neuerungen im Regionalbusverkehr 
 Radgipfel 2017 in Wörgl vom 18.-19.5.2017 
 RadlAkademie am 22.6.2017 
 Vortrag über das Eschensterben am 9.6.2017 

Nähere Informationen liegen am Gemeindeamt auf.  
 
 

 
 
4. Auf Vorschlag der ÖVP Spillern wird Herr GR. Jakob Trimmel an Stelle von Herrn 

GR. Kurt Hahn nach geheimer Abstimmung mittels Stimmzettel bei 18 abgegebe-
nen Stimmzettel  mit 18 gültigen Stimmen in den „Sozialausschuss“  gewählt. 
Nach Befragen durch den Bürgermeister nimmt GR. Jakob Trimmel die Wahl an.  

 
5. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, GR. Andreas Mattes, berichtet, dass 

seit der letzten Sitzung keine Prüfung stattgefunden hat.   
 

 

6. Der Vorsitzende berichtet, dass die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen für die 
Sanierung der Gemeindewohnung Wiener Straße 49, Stiege 2, Tür 9, (Vormieter 
Siegfried Eigner) eine Ausschreibung hinsichtlich eines Darlehens in der Höhe von 
€ 32.000,00 vorgenommen hat und dabei die Raiffeisenbank Stockerau 
reg.Gen.m.b.H. mit einem Zinssatz von plus 1,05 %-Punkten über dem 6-Monats-
Euribor als Bestbieter hervorgegangen ist.  
a) Antrag Vorsitzender: Der Ausschuss für Finanzen wolle dem Gemeindevorstand 
und Gemeinderat empfehlen, bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H., 
Rathausplatz 2, 2000 Stockerau, ein Darlehen gemäß vorgelegtem Angebot, in der 
Höhe von     € 32.000,00, mit einem Zinssatz von plus 1,05 %-Punkten über dem 
6-Monats-Euribor und einer Laufzeit von 25 Jahren, Tilgung und Verzinsung je-
weils am 1. März und 1. September, für die Sanierung der Gemeindewohnung 
Wiener Straße 49, Tür 9, aufzunehmen und den diesbezüglichen Schuldschein zu 
genehmigen. 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 

b) Antrag Vorsitzender: Der Ausschuss für Finanzen wolle dem Gemeindevorstand 
und Gemeinderat empfehlen, die Mieter der Gemeindewohnung Wiener Straße 49, 
Tür 9, 2104 Spillern, zu verpflichten, die gänzliche Rückzahlung (Tilgung und Zin-
sen) des für die Sanierung der Gemeindewohnung Wiener Straße 49, Tür 9, bei 
der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen. m.b.H. aufgenommenen Darlehens in der 
Höhe von € 32.000,00, im Wege der Hausverwaltung, Gemeinnützige Wohnungs- 
u. Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen reg.Gen. m.b.H., Bahnstraße 25, 2620 
Neunkirchen, zu übernehmen. Die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen wird 
gemäß Punkt 2 des Hausverwaltungsvertrages vom 10. März 2003 ersucht, die 
entsprechenden Beträge von den Mietern der Gemeindewohnung Wiener Straße 
49, Tür 9, einzuheben und anschließend die Halbjahresannuitäten an die Raiffei-
senbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. zu den Fälligkeitsterminen zu entrichten. 
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Der Antrag wird einstimmig  angenommen. 

 
c) Antrag Vorsitzender: Der Ausschuss für Finanzen wolle dem Gemeindevorstand 
und Gemeinderat empfehlen, jeweils dem Bestbieter gemäß Angebotseinholung 
von der SG Neunkirchen für die Sanierung der Gemeindewohnung Wiener Straße 
49, Tür 9, (Baumeisterarbeiten, Bodenleger und Malerarbeiten -Fa Stiburek, Elekt-
riker – Fa. Gross, Installateur- Fa. Ecker, Fliesenleger- Fa. Neubauer die jeweili-
gen Aufträge zu erteilen. 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 

7. Sachverhalt: Es liegen Angebote für die FF Spillern für den Bekleidungsbedarf 
auf. Ein Angebot von der Fa. Wiedermann, 2105 Oberrohrbach, Hofstraße 5, 
Angebot  16/12443 vom 1o.11.2016 für technische Bekleidung in der Höhe von 
€ 13.012,80 (inkl. MWSt.). Das Zweite von der Fa. Texport HandelGesmbH., 
5020 Salzburg, Angebot AN161066 vom 29.9.2016 für Branddienstjacken in der 
Höhe von € 14.306,40 (inkl. MWSt.).   
Vorschlag Vorsitzender: Die Feuerwehr Spillern tritt in Vorlage und die Gemein-
de stattet in 3 Raten zu je € 9.100,-- beginnend mit 1.7.2017; 2. Rate am 
1.2.2018 und 3. Rate am 1.2.2019 ab. 
Die Bedeckung wäre durch den Überschuss 2016 gegeben.  
 
Vorsitzender: Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 19. Juni 2017 wird 
dem Gemeinderat empfohlen, die obgenannte Vorgangsweise zu empfehlen.  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 

8. Der Vorsitzende berichtet, dass ein Angebot von der Fa. Strabag AG vorliegt:   
 

 Herstellung der Marienhofstraße im Bereich von der Flurgasse bis Quellen-
gasse in der Höhe von € 80.223,80 (exkl. USt.).  

 
Antrag Vorsitzender:  Aufgrund einer Empfehlung vom Gemeindevorstand wird 
dem Gemeinderat empfohlen, das oben genannte Bauvorhaben zu genehmi-
gen.    

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

9. Über Antrag des Umweltausschusses vom 17. Mai 2017 wird dem Gemeinde-
vorstand und Gemeinderat empfohlen, nachstehende Änderung der Förde-
rungsrichtlinien für Energiesparmaßnahmen zu beschließen: 

 
Die Gemeinderatsbeschlüsse von Förderungsrichtlinien für Energiesparmaß-
nahmen vom 27. September 2010 und vom 26.September 2011 werden aufge-
hoben, das sich die Richtlinien zur Förderung von Energiesparmaßnahmen vom 
Land NÖ geändert haben. Das Land NÖ fördert nur mehr eine Darlehensauf-
nahme für Energiesparmaßnahmen nach einem Punktesystem auf die Dauer 
von 10 Jahren mit 3%. 
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Über Antrag des Umweltausschusses vom 17. Mai 2017 wird dem Gemeinde-
vorstand empfohlen, eine einmalige Förderung (Zuschuss) für die Errichtung 
von PV-Anlagen für Spillerner GemeindebürgerInnen nach folgenden Richtlinien 
zu genehmigen: 

 
1. Der/Die Förderungswerber(in) muss mit Hauptwohnsitz in Spillern gemeldet sein 

bzw. bei Neubau eines Objektes in Spillern sich später mit Hauptwohnsitz anmel-
den. 

2. Förderungsansuchen sind an die Marktgemeinde Spillern zu stellen. 
3. Die Förderungshöhe beträgt maximal 250,00 Euro bei einer Leistung von 5 Kw, für 

PV-Analgen mit weniger Leistung, wird der Förderbetrag aliqout abgerechnet. Für 
Anlagen mit mehr als 5 Kw Leistung bleibt die Förderhöhe 250,00 Euro. 

4. Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch und kann von der Marktgemeinde 
Spillern ohne Angaben von Gründen jederzeit eingestellt werden. 

5. Der Marktgemeinde Spillern ist die Errichtung lt. NÖ Bauordnung anzuzeigen.  
6. Die Auszahlung der Gemeindeförderung erfolgt nach Fertigstellung und Vorlage der 

Rechnung samt Zahlungsbeleg.  
 
Die Gemeindeförderung beginnt bei Einreichungen ab 1.1.2017.  
 
Vorsitzender: Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 19. Juni 2017 wird dem Ge-
meinderat empfohlen, die obgenannte Änderung der Förderungsrichtlinien für Energie-
sparmaßnahmen zu genehmigen.  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 
 
10. Nachdem die derzeitige Nebengebührenordnung aus dem Jahr 1997 stammt wird  

die Neufassung dem Gemeinderat empfohlen. 
  

VERORDNUNG 
über die NEBENGEBÜHRENORDNUNG 

für die Bediensteten der Marktgemeinde Spillern 

 
§ 1 

Anwendungsbereich 
 

Diese Verordnung ist auf alle Vertragsbediensteten der Marktgemeinde Spillern bei gegebe-
nen Anlass anzuwenden, die dem NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 (NÖ 
GVBG 1976) unterliegen. Im Folgenden werden sie kurz Bedienstete genannt. 

 
§ 2 

Reisegebühren 
 
 

Für auswärtige Dienstverrichtungen erhalten die Bediensteten eine Reisegebühr im Ausmaß 
der tatsächlich ausgegebenen Fahrtkosten (Bahn oder Bus) gegen Vorlage der entsprechen-
den Zahlungsbelege. Im Falle der Benützung von eigenen Fahrzeugen der Bediensteten nach 
voriger Genehmigung durch den Bürgermeister erhalten die Bediensteten ein Kilometergeld 
nach dem jeweiligen Ansatz, der für Landesbedienstete Geltung hat.  
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§ 3 
Mehrdienstleistungsentschädigungen 

 
Mehrdienstleistungen werden nach den Bestimmungen des § 46 NÖ GBDO 1976 abgegolten.  

 
§ 4 

Sonderzulagen 

 
 Mit der Durchführung des Winterdienstes beauftragten Bediensteten erhalten für die Mona-

te Dezember bis März der jeweiligen Jahre eine Pauschale von monatlich  
€ 101,31.  
 

 Für die Vorarbeiten und die Durchführung von Begräbnissen und Exhumierungen erhalten 
Bedienstete aufgrund des Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenpotentials eine 
Grabzulage 
Pro Begräbnis mit oder ohne Baggereinsatz von € 80,00 
bei Exhumierung pro Leiche € 120,00 
Bei der Durchführung der Arbeiten sind maximal 2 Bedienstete beschäftigt. 
 

 Die im Bauhof tätigen Bediensteten erhalten eine Rufbereitschaftsentschädigung. Die Ent-
schädigung wird mit einer Pauschale abgegolten die € 192,50 beträgt und wie die Neben-
gebühren angepasst werden.  
 

 Bedienstete, welche überwiegend mit Arbeiten am Computer betraut sind, erhalten monat-
lich eine PC Zulage in der Höhe von 2 % der Gehaltsstufe VI/9).  
 

§ 5 

Fehlgeldentschädigung 
 

 Dem Kassenverwalter wird eine jährliche Fehlgeldentschädigung in der Höhe von 5 % der 
Gehaltsstufe VI/9 gewährt. 
Dem Kassenverwalter/Stv. wird eine jährliche Fehlgeldentschädigung in der Höhe von 2,5 
% der Gehaltsstufe VI/9 gewährt.  

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Die Verordnung tritt mit 1. August 2017 in Kraft und setzt die bisher gültige Verordnung außer 
Kraft.  

 
Vorsitzender: Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 19. Juni 2017 wird dem 
Gemeinderat empfohlen, die obgenannte Änderung der Nebengebührenordnung  zu 
genehmigen.  

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 
 
 

11. Der Bürgermeister verlässt aus Befangenheit den Sitzungssaal und übergibt Frau 
Vizebgm. Christine Wessely den Vorsitz.   

 
Vorsitzende Christine Wessely : Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 19. Ju-
ni 2017 wird dem Gemeinderat empfohlen, die vorliegende Löschungserklärung 
bertreffend Wiederkaufsrecht für Christine Speigner zu genehmigen.  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
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Der Bürgermeister betritt wieder den Sitzungssaal.  
 

 
 

 

 
Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt, schließt der Bürgermeister die Sitzung um  
19.55 Uhr.  
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ……………. 2017 genehmigt*), da 
keine Einwendungen eingebracht wurden*). 
*)Nichtzutreffendes streichen 

 
 
....................................................   …………………………………………. 
  
                Bürgermeister                                                         Schriftführer 
 
 
 
……............................................................ ……………………………………………... 
Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO  Unterfertigung gemäß § 53 Abs.3NÖ                       
für ÖVP                                                               für SPÖ 
 
 
….................................................................... ……………………………………………... 
Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO      Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ                        
für Grüne                                                              für FPÖ 
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